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Gedanken des Fürsten

von Ligne
Je älter ich werde, um so mehr sehe

ich, dah die Erfahrung nur weitere Jahre

mit sich bringt, aber dah man so wenig
Vorteil aus allem zieht, dah man alles

beurteilt, als ob nichts geschehen wäre.
Man macht die gleichen Dummheiten.
Man glaubt an die Lügner. Man
vertraut den Schurken. Man denkt an die

Vergangenheit und Zukunft nur, um die
Gegenwart zu verderben. Herrscher
und Beherrschte fangen mit ihren
Irrtümern von neuem an.

+

Man kann sich wünschen, alt zu werden,

nicht um zu leben, sondern um zu

sterben, denn ein Greis verlöscht wie
eine Kerze. +

Es gibt Leute, die nachdenken, um

zu schreiben. Andere schreiben, um

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachfel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Sfraufjapotheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Lowenstr. 59, Postcheck VII1 16689

nicht nachzudenken; diese sind so fö-
richt nicht, aber die Leser sind es,

glaube ich.
+

Es gibt Leute, die so sehr Feind ihrer
selbst sind, dah sie lieber ein Unglück
haben, das sie vorausgesehen haben,
weil sie es vorausgesehen haben, als

den Genuh eines Glücks, auf das sie

nicht gefaht waren. (ausgew. v. Karagös)

Bestbekanntes Hotel in

der Ostschweiz mit

tut Buechschtabe ."

Aber Schatz, das cha

doch nur 's Hotel Hecht

z St. Galle sy!"
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